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"Umb weilten wir auff unser letsteres ahn Eüch . . . [in Sachen Tschurrimurri-

handel ] erlassenen Schreiben in Andtwohrt mehrers nit erhalten , als das Sel¬

biges recht eingelifferet , allein der proportionierte Rath hierüber noch nit

versamblet worden Seye . Hinzwüschendt gantz uhvermuethet von denen 3 Gmeinden

[des Aeusseren Amtes ] Zue Ihrer schon verdeütnen , vormahlen bey Eüch . . . wi¬

der gethaner Denigrierung , noch überhin aller widerholten . . . protestationen

undt dargeschlagnen Unparteyischen Eydtg . Rechtens unerachtet Eine Unsern

Alten Regimentsform von wegen genohmnen äbstandt unser Räthen widerlauffendt,

dahero de Jure nit Subsistierlichen , mithin unserem Stattsckreiberen [ Wolfgang

Vogt] (da Jedoch der Streith schon seith dem December [ 1700 ] nit mehr sein

Persohn , Sonder Unns undt Unsere , auch der Unsrigen zue Hünenberg eigne Frey-

heith undt Judicatur Thue concernieren , Jhnen den 3 Gmeinden öffter undersagt

worden ) Zue grossem Unglimpf . . . gereichendte Erkandtnus , undt in Jhr 3 Kirch-



härenen [Aegeri , Menzingen und Baar ] beschechnen . . . [gegen Wolfgang Vogt er¬

folgten ] Verrueff undt relegierung ervolget . So haben Wir . . . Unns genöthiget

befunden , [an ] Eüoh"  die nachfolgenden Herren abzusenden : vom Rat:

Ritter und alt Ammann [Beat Kaspar]  Zurlauben ; Hptm.

Johann Jakob Brandenberg, [reg . ] Statthalter , [ alt]

Landvogt [ von Baden ] ; Lazarus Heinrich,  Kanzler [ der Ab¬

tei Einsiedeln ] ; Hptm . Franz Karl M u o s ; von den Bürgern:

Oberstlt . und Landesfähnrich Karl Josef Brandenberg;

Major [Beat Jakob  II . ] Zurlauben , [ alt ] Landvogt [ der

Freien Aemter ] ; Johann Jost Müller, [alt ] Pfleger [ von St.

Wolfgang ] ; Fürsprech [ alt Mitglied des Grossgerichts ] Franz Leonz

Müller.  Diese hätten insbesondere "den gegenbericht zue Thuen,

das der Schluss süb 10 . Decembri 1700 vor Statt undt Ambt nit Einhellig , wie

von denen 3 Gmeinden vorgeben wirdt , ergangeri , Sonder alsobaldt von gesambten

unnsern Räthen widersprochen worden . "

So bitte man sie denn , ihren Gesandten Audienz zu gewähren , de¬

ren weiteren Ausführungen Glauben zu schenken und zu verschaffen,

"dass Wir als Eüwere Miteidtgnossen dess zue dem Unparteyschen Eydtgnössischen

Rechten Geschworne Eydts Gnoss werden , undt nach anleitung krafft der Pündten,

Verträgen , Fridenschlüss , alt Härkommen undt Gwohnheiten zue bstandt dessen

gelangen mögen . " Mit dem besten Dank für alle in diesem Handel ge¬

leisteten guten Dienste schliesst das Schreiben.

1 ) Wahrscheinlich ist damit der Brief vom 9 . Juli gemeint , vgl . AH 46/102.
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